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Bericht des Bürgermeisters Bericht des Bürgermeisters

Geschätzte
GemeindebürgerInnen,
liebe Jugend!

Ein Vierteljahr neigt sich bereits wieder dem Ende zu. 
Zeit, Sie wieder mit einem kleinen Tätigkeitsbericht 
über die aktuellen Ereignisse in und rund um die Ge-
meinde zu informieren. 

Nun ist es also Gewissheit, die Wiederholung des 2. 
Wahlganges der Bundespräsidentenwahl wird auf 
Dezember verschoben. Obwohl sich die Entschei-
dung, wer in den nächsten sechs Jahren das höchs-
te Amt im Staat bekleiden soll nun schon geraume 
Zeit hinzieht, gehört es zu einem Rechtsstaat, dass 
dessen Fundament, freie Wahlen, ohne den gerings-
ten Verdacht einer Manipulationsmöglichkeit abgewi-
ckelt werden können. Aus diesem Grund ersuche ich 
um Ihr Verständnis und Ihre Geduld. Wir alle sollten 
auch bei der vertagten Entscheidung wieder rege 
vom Wahlrecht Gebrauch machen. 
Allen Mitgliedern der Wahlbehörden danke ich für 
ihren bisherigen freiwilligen und ehrenamtlichen 
Einsatz und den noch Folgenden sehr herzlich. Die 
Diskussion, ob die Arbeit in einer Wahlbehörde künf-
tig auch auf Gemeinde- und Sprengelebene bezahlt 
werden soll, betrübt mich sehr. Weniger wegen der 
zusätzlichen Kosten, die wir, nachdem sie aus Steu-
ergeldern finanziert werden, ohnehin alle zusammen 
tragen müssten. Vielmehr die Tatsache, dass vor al-
lem in größeren Gemeinden und Städten immer we-
niger Staatsbürger bereit sind, diese Funktion auszu-
füllen, obwohl man es als Dienst an der Demokratie 
bezeichnen kann. Wie bei so vielen anderen Dingen 
befinden wir uns in der glücklichen Lage, immer wie-
der über genügend Freiwillige zu verfügen, die sich in 
den Dienst der Allgemeinheit stellen.

Die unerwarteten Erkrankungen unserer Mitarbei-
ter des Bauhofs haben mich, die KollegInnen und 
die Mitglieder des Gemeinderates zutiefst betroffen 
gemacht und uns wieder einmal deutlich vor Augen 
geführt, an welch seidenen Fäden unser Leben tat-
sächlich hängt. Beide befinden sich auf dem Weg der 
Besserung. Ich freue mich, diese Nachricht verbrei-
ten zu dürfen und wünsche Harald und Walter auch 
auf diesem Weg eine vollständige Genesung. Sie, 
liebe GemeindebürgerInnen ersuche ich um Ihr Ver-
ständnis, dass derzeit Dinge, die wir sonst als selbst-
verständlich betrachten, nicht unverzüglich erledigt 
werden können, obwohl sich Herr Pichler – befristet 
als Unterstützung über die Aktion 50+ aufgenommen 
– sehr bemüht. Dass dieses Verständnis vorhanden 
ist, zeigen mir die vielen spontanen Unterstützungs-
zusagen von BürgerInnen und Gemeinderatsmitglie-
dern. Für mich ein Zeichen, dass unsere dörflichen 
Gemeinschaften völlig intakt sind, wofür ich sehr 
dankbar bin, weil sie für mich das Rückgrat unserer 
Gemeinde darstellen.

Was hat sich nun in den letzten drei Monaten in der 
Gemeinde getan? 

Am 5. Juni fand in Schlag der Abschnittsfeuerwehr-
tag statt, bei dem unsere Feuerwehren stark vertre-
ten waren und viele Feuerwehrkameraden für ihre 
jahrzehntelange Tätigkeit ausgezeichnet wurden. Ich 
gratuliere allen Geehrten auf diesem Wege zu den er-
haltenen Ehrenzeichen und danke für den geleisteten 
Dienst am Nächsten.

Am 10. Juni durfte ich Herrn Dario Sekardi im Zuge der 
Erstellung seiner Bachelorarbeit „Aktive Bodenpolitik 
in strukturschwachen Gemeinden am Beispiel der 
Gemeinde Reingers“ ein Interview geben. Seine Ar-
beit wurde zwischenzeitlich positiv begutachtet, ich 
gratuliere dazu sehr herzlich. Über das Exemplar, das 
mir Dario, Sohn unseres Langzeit-Wahlreingersers Dr. 
Thomas Prader überreicht hat, habe ich mich natür-
lich sehr gefreut. Die Arbeit liegt im Gemeindeamt auf 
und kann gerne eingesehen und ausgeliehen werden.

Der 11. Juni stand im Zeichen der diesjährigen Hanf-
zeiteröffnung. Geplant war, dieses Mal das Hanf-Ro-
deo auf der Liegewiese durchzuführen und daneben 
den Publikumsbereich anzuordnen, um die Veranstal-
tung nicht trennen zu müssen. Leider erforderten die 
Temperaturen eine Verlegung in die Hanfhalle. Dies tat 
aber der Unterhaltung keinen Abbruch. Wieder haben 
die Dorfgemeinschaften aller Katastralgemeinden 
perfekt zusammengearbeitet und das gesamte Fest 
unter der Federführung von GGR Franz Ludwig zur 
vollsten Zufriedenheit aller Gäste durchgeführt. Allen 
freiwilligen Helfern danke ich ebenso wie den Gästen 
für deren Konsumation, die damit einen Beitrag zur 
Pflege unserer Dörfer leisten.

Am 14. Juni hat die Vermessung des Kapellenweges 
in Grametten stattgefunden. Dadurch kann die Über-
nahme in das öffentliche Gut erfolgen und die Kapelle 
Grametten für die Allgemeinheit erschlossen werden. 
Den beteiligten Grundeigentümern, Herrn Heinz Kainz 
und Frau Maria Leherbauer danke ich für die Bereit-
schaft zur Abtretung der bisher in Privateigentum ge-
standenen Wegflächen sehr herzlich.

Tags darauf fand die von der Bezirkshauptmannschaft 
regelmäßig durchzuführende Verkehrszeichenüber-
prüfung statt. Dabei wurde festgestellt, dass es vor 
allem bei Haus- und Hofausfahrten unter anderem 
auch deswegen zu unübersichtlichen Ein- und Aus-
fahrtsbereichen kommt, weil gerade diese Bereiche 
einen relativ starken Strauchbewuchs aufweisen. Ich 
ersuche deshalb, dieses Gefahrenpotential durch re-
gelmäßigen Strauchschnitt zu minimieren.

Am 17. Juni veranstaltete der Kindergarten in der 
Hanfhalle ein wunderschönes Fest, bei dem nicht nur 
die Schulkinder, sondern auch die bei Kindern wie El-
tern beliebte und geschätzte Pädagogin Zdenka Dvo-
rak verabschiedet wurde. Zdenka ging wieder in ihr 
Stammhaus zur Betreuung einer Kleinkindergruppe 
zurück. Im Namen aller Kinder und Eltern, aber auch 
im Namen der Gemeinde danke ich ihr für ihren un-
ermüdlichen Einsatz und wünsche ihr an der neuen 
Wirkungsstätte viel Freude und Erfolg. Für das lau-
fende Kindergartenjahr wurde Frau Janine Wallner 
mit der interimistischen Leitung des Kindergartens 
betraut. Ich habe Frau Wallner als sehr professionell, 
gut organisiert und ausgestattet mit hoher fachlicher 
Kompetenz kennengelernt. Für ihre Zeit in Reingers 
wünsche ich ihr viel Erfolg und Schaffenskraft. 

Eine Woche nach dem Kindergarten wurde in der 
Volksschule gefeiert. Im Turnsaal wurde dank der 
Unterstützung von Herrn HOL Alfred Bachofner 
neuerlich ein Musical aufgeführt. Alle Besucher wa-
ren von der Darbietung begeistert und genossen im 
Anschluss an die Aufführung einige gemütliche Mo-
mente im Schulhof. Für die Vorbereitung der Veran-

Foto: Christian Freitag

Foto: Christian Freitag
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staltung danke ich allen LehrerInnen und den Mitglie-
dern unseres Familienausschusses sehr herzlich.

Am 1. Juli fand die für das 2. Quartal vorgesehene Ge-
meinderatssitzung statt. Den Bericht zu dieser Sit-
zung finden Sie im Blattinneren.

Am 9. Juli nahm eine Gruppe von vier Mountainbike 
begeisterten Männern (René Hirschmann, Erich Ma-
der, Andreas Kozar und Renato Schlosser) an den Ge-
meindemeisterschaften teil, die im Rahmen der „Salz-
kammerguttrophy“ ausgetragen wurden. Das Team 
gelegte in der Gesamtwertung den hervorragenden 
12. Platz. In der Einzelwertung schafften es die Rein-
gerser unter die ersten Sechzig.

Ich habe mich darüber sehr gefreut, weil kurz darauf 
eine WhatsApp-Gruppe gegründet wurde, die ständig 
wächst und die ihre geplanten Ausfahrtstermine auf 
diese Art und Weise vereinbart. Möglicherweise ent-
steht aus dieser Initiative sogar ein Verein.

Am Abend des 9. Juli trafen sich Bücher- und Kul-
turinteressierte Personen, um eine Nachfolgelösung 
für die geschlossene Bücherei zu finden. GGR Mader 
wird bei Gelegenheit darüber informieren und weitere 
Aktivitäten in die Wege leiten.

Mitte Juli führten Dr. Michael-Patrick Müller, Vizebgm. 
Lendl und ich ein Erstgespräch mit Dr. Franz Piribauer, 
der vom Gemeinderat zur Erstellung eines Konzeptes, 
wie ein Primärversorgungszentrum in Reingers aus-
sehen könnte, beauftragt wurde.

Am 30. und 31. Juli fand das 68. Bundestreffen der 
Sudetendeutschen in Geislingen an der Steige statt. 
Dieses Mal begleitete mich Erich Mader zur bedeu-
tendsten Veranstaltung der Sudetendeutschen. Bei 
den durchgeführten Wahlen wurde der bisherige 
Kreisbetreuer, Herr Franz Schöberl in seiner Funktion 
bestätigt. Zur Stellvertreterin wurde Frau Marianne 
Gessmann gewählt. Am Samstagabend lauschten wir 
der Sommerserenade der Südmährischen Sing- und 
Spielschar Moravia Cantat. 

Am Sonntagvormittag zelebrierte der Domdekan 
von St. Stephan, Herr Prälat Karl Rühringer einen 
Gottesdienst mit einer sehr tiefsinnigen Predigt, ehe 
am frühen Nachmittag das Heimattreffen der Orts-
gemeinschaften in der Sporthalle startete. Ich freue 
mich nach wie vor sehr über die zahlreichen Bekannt-
schaften, die in der kurzen Zeit seit meinem Amts-
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antritt geschlossen wurden. Nach den Jahrzehnten, 
in denen die Sudetendeutschen zu uns nach Rein-
gers gekommen sind, erachte ich es als angenehme 
Pflicht, dieser Schicksalsgemeinschaft einmal im 
Jahr einen Besuch abzustatten und ihnen auf diese 
Art Wertschätzung entgegenzubringen.

Unmittelbar nach der Rückkehr aus Deutschland hat 
uns der Alltag rasch eingeholt. Die seit mehr als 15 
Jahren geschlossene Bauschuttdeponie wurde heu-
er erstmalig wieder auf neue Ablagerungen überprüft 
und wird ab sofort in regelmäßigen Abständen neuer-
lich einer Überprüfung unterzogen. Für mich ein wei-
teres Indiz für eine ausufernde Bürokratie, die durch 
Überregulierungen ohne Augenmaß entsteht. 

Am 8. August fand im Feuerwehrhaus Illmanns die 
zweite Informationsveranstaltung zur Errichtung ei-
ner öffentlichen Wasserversorgungsanlage statt, bei 
der auch Vertreter des Landes Niederösterreich und 
von EVN Wasser dabei waren. Natürlich herrschte 
Aufregung über den Gemeinderatsbeschluss, der be-
sagt, dass das Projekt von der Gemeinde umgesetzt 
wird, wenn nicht mindestens 80 % der vorhandenen 
Liegenschaften für einen freiwilligen Zusammen-
schluss in einer Wassergenossenschaft votieren. Wie 
auch schon bei der Versammlung betont, ist meiner 
Ansicht nach die Umsetzung der Gemeindelösung 
nur die zweitbeste Lösung, weil sie nicht freiwillig 
zusammenkommt. Objektiv betrachtet handelt es 
sich aber um keine Ungleichbehandlung gegenüber 
den anderen Ortschaften, weil in diesen kein Liegen-
schaftseigentümer, der einen Kanalanschluss wollte, 
die Möglichkeit hatte, sich gegen einen Anschluss an 
die Wasserversorgungsanlage auszusprechen. Mit 
der Ausnützung der Gunst der Stunde – viele Um-
stände sprechen für eine Umsetzung zum jetzigen 
Zeitpunkt – können auch die letzten beiden Orte un-
serer Gemeinde gesichert mit Trinkwasser versorgt 
werden. Ich bedanke mich ausdrücklich bei allen Bür-
gern und Liegenschaftseigentümern aus Grametten 
und Illmanns für die offene und faire Diskussion. Ich 
verstehe natürlich die Ängste, die im Zusammenhang 
mit der Finanzierbarkeit für einige Liegenschaften 
bestehen. Andererseits eröffnet das Genossen-

schaftsmodell Möglichkeiten zur Leistbarkeit für 
alle Teilnehmer. Franz Ludwig und ich stellen derzeit 
ein Proponentenkomitee zusammen, das einen Sat-
zungsentwurf für eine Wassergenossenschaft aus-
arbeiten wird. Danach werden die Liegenschaftsei-
gentümer mit sämtlichen Informationen versorgt und 
zur Gründungsversammlung eingeladen.

Erstmals fand im Jahr 2016 über Initiative der NÖ 
Kinderbetreuung die Ferienakademie in allen Ge-
meinden der Kleinregion statt. Insgesamt nahmen 
184 Kinder daran teil, in Reingers waren es 21 Kin-
der, die von 3 BetreuerInnen begleitet wurden.  Am 11. 
August wurde die erfolgreiche Woche in Reingers mit 
einem gemeinsamen Würstelgrillen am Campingplatz 
abgeschlossen. 

Am gleichen Tag konnte ein weiteres, noch nie da-
gewesenes Ereignis gefeiert werden. Herr Willibald 
Beninger, seit mehr als 50 Jahren Mitglied der Freiwil-
ligen Feuerwehr, hat aus Dankbarkeit, dass er sich ob 
seines Alters einer zufriedenstellenden Gesundheit 
erfreuen darf, eine ca. 1 m hohe Statue des Heiligen 
Florians geschnitzt und der Freiwilligen Feuerwehr 
Gemeinde Reingers übergeben. 

Foto: Franz Dangl (NÖN)

Foto: Gemeinde Reingers

Foto: Bezirksblätter

Foto: Privat

Foto: Privat
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Die Freude darüber steht dem Kommando der Feuer-
wehr ins Gesicht geschrieben. Die Statue wird einen 
Ehrenplatz in der „Vitrine“ erhalten, in der sich auch 
der alte Pumpenwagen befindet, damit sie von mög-
lichst vielen Menschen bewundert werden kann.

Der Sportverein Reingers hat kurz darauf seinen 
40-jährigen Bestand mit einem Kleinfeldfußball-
turnier gefeiert. In der Manier eines höflichen Gast-
gebers haben sich die Reingerser als Viertplatzierte 
nicht auf das Podium gedrängt und den dortigen 
Platz u.a. den Gästen aus Horní Pěna (Oberbaumgar-
ten) überlassen.

Tags darauf ging es nach Leopoldsdorf. Auch dort galt 
es einen „Vierziger“ zu feiern. Der Dorferneuerungs-
verein, vormals als Verschönerungsverein feierte 
ebenfalls sein vierzigjähriges Bestehen. 

Die Obfrau des Landesverbandes, Frau ÖkR Maria 
Forstner kam persönlich, um den Funktionären und 
Vereinsmitgliedern zu gratulieren. Bei dieser Gele-
genheit überreichte sie dem Langzeitobmann Franz 
Weinstabl die höchste Auszeichnung, die der Lan-
desverband zu vergeben hat. Auch zahlreiche Ver-
einsfunktionäre und –mitglieder erhielten für ihre jah-
relange Tätigkeit Auszeichnungen und Urkunden des 
Landesverbandes. Auch Franz Zorn, längst dienender 

Obmann des Dorferneuerungsvereines Illmanns er-
hielt das Goldene Ehrenzeichen des Landesverban-
des.
Gleich drei Mal Vierzig feierte die Feuerwehr Leo-
poldsdorf und beging ihr 120-jähriges Bestandsjubi-
läum am selben Tag.

Am 19. August konnten wir mit den ausführenden Fir-
men, den Grundanrainern und den befassten Dienst-
stellen den Abschluss der Arbeiten für den Euro Velo 
13 in Leopoldsdorf mit einer Grillfeier im Hause Her-
bert und Anita Frasl feiern. Bei diesem Straßenbau-
vorhaben handelt es sich um das größte der letzten 
Jahre. Neben dem eigentlichen Straßenbau haben 
wir besonderes Augenmerk auf eine Verbesserung 
der Ableitung von Oberflächenwässern gelegt, um die 
entlang der Straße befindlichen Wohnhäuser best-
möglich zu entlasten. Eine totale Absicherung gegen 
Naturereignisse wird und kann es nicht geben, jedoch 
ist durch die getätigten Maßnahmen das Risiko mög-
licher Überschwemmungen in den Kellern auf ein Mi-
nimum reduziert worden. Dass dieses Bauvorhaben 
getrost als „gelungen“ bezeichnet werden kann, ist 
nicht zuletzt ein Verdienst von Herrn Ing. Liebhart (NÖ 
Agrarbezirksbehörde) und von unserem Bauhofleiter 
Walter Redl. Ich danke beiden Herren für ihren Ein-
satz. Ein besonderer Dank gilt auch Herrn Gerhard 
Goigitzer, der uns immer wieder durch seine Fachkun-
de mit Rat und Tat zur Seite gestanden ist und auch 
selbst Hand angelegt hat. Durch die Bauarbeiten 
ist es zwangsläufig zu einer Einschränkung für alle 
Anrainer gekommen. Für das Verständnis danke ich 
ebenfalls sehr herzlich. Für die Mühe und die Bewir-
tung am Abschlussabend bedanke ich mich bei Herrn 
Herbert und Frau Anita Frasl.

Mit der Besichtigung eines Tanklöschfahrzeuges der 
Berufsfeuerwehr Graz wurde der Grundstein zum 
Kauf eines Gebrauchtfahrzeuges gelegt, um die Min-
destausrüstung unserer Feuerwehren erfüllen zu 
können. Über ausdrücklichen Wunsch der Feuerwehr 
Leopoldsdorf wurde der Weg zum Erwerb eines Ge-
brauchtfahrzeuges eingeschlagen. Die Umrüstung 
und Sanierung des Fahrzeuges erfolgt durch die Feu-
erwehrkameraden, wodurch beträchtliche Finanz-

Foto: Christian Freitag

mittel vor allem für die Feuerwehr und die Gemeinde 
gespart werden können, die für andere Bereiche nun 
frei werden. Für mich neuerlich ein gutes Beispiel da-
für, was erreichbar ist, wenn die Freiwilligkeit so aus-
gezeichnet funktioniert wie in unserer Gemeinde. Ein 
herzliches „Danke“ vorweg an das Kommando und 
alle an der Umrüstung beteiligten Feuerwehrmitglie-
dern für ihre Freizeit, die sie dafür zum Wohle der Ge-
meinschaft opfern.

Die „Leerstandsveranstaltung“ am 5. September hät-
te grundsätzlich besser besucht sein können, mit 
den anwesenden Grundeigentümern entstand aber 
ein reger Gedankenaustausch. In der Diskussion sind 
wir zu dem Ergebnis gekommen, dass der Leerstand 
von Gebäuden im Ortskern erst dann in den Griff zu 
kriegen sein wird, wenn das beim Abbruch dieser al-
ten Mauern entstehende, naturbelassene Material, in 
dem jahrzehntelang Menschen gewohnt haben, nicht 
weiterhin den derzeit geltenden Entsorgungsbestim-
mungen unterworfen wird bzw. die Sanierung von Alt-
bauten wieder wesentlich attraktiver gefördert wird 
als dies bisher der Fall ist. 

Wie gewohnt, wird der Herbst wieder sehr arbeits-
reich werden. Neben der Budgeterstellung für das 
kommende Jahr werden die Arbeiten zur Erhaltung 
der Güterwege erledigt und die Unwetterschäden an 
Gemeindewegen behoben. Daneben gilt es die Bun-
despräsidentenwahl ordnungsgemäß abzuwickeln. 
Das Schlittenhunde-Wagenrennen des BSSC Aus-
tria findet heuer bereits zum 10. Mal mit einer Re-
kord-Teilnehmerzahl statt. 

Ich wünsche Ihnen schöne Herbsttage, den rechtzei-
tigen Abschluss all ihrer Vorhaben und freue mich auf 
zahlreiche Begegnungen und Gespräche mit Ihnen!

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister
Andreas Kozar

Foto: Christian Freitag

Wartehaus
Ein großer Dank gilt den Herren Otto Schierer, Johan-
nes Neuditschko und Martin Macho für die Renovie-
rung des Wartehäuschen in Kleinhirschenschlag.  In 
einigen freiwilligen Stunden wurde das Holz gestri-
chen sowie das Häuschen innen und außen mit neuer 
Farbe versehen.

Foto: Privat
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Tätigkeit der Bildungsgemeinderätinnen

Kabarett mit claudia sadlo
Auf Initiative von Bildungsgemeinderätin Jasmina 
Perzi fand am 09. September 2016 im Gasthaus Uitz 
in Reingers ein Kabarett mit Claudia Sadlo statt.

Die zahlreichen Besucher unterhielten sich bestens 
bei einem wirklich lustigen Programm unter dem Mot-
to : müssen - dürfen - sollen - können?

Ein Teil der Einnahmen wird dem Kindergarten ge-
spendet.

Wilhelmine Weinstabl/Jasmina Perzi
Bildungsgemeinderäte

Foto: Christian Freitag

gemeinderatssitzung 01. Juli 2016
Bei der Gemeinderatssitzung am 1. Juli 2016 wurden 
in knapp 3 Stunden 12 Tagesordnungspunkte erle-
digt.
Die frei gewordene Wohnung im Schulgebäude wurde 
an Frau Jacqueline Pannagl vermietet. Frau Pannagl 
hat das Wohnungsinserat auf www.wohnen-im-wald-
viertel.at entdeckt und sich spontan für die Wohnung 
beworben, weil sie von Reingers aus einen kürzeren 
Weg zur Arbeit hat als von ihrem bisherigen Wohnsitz. 
Der Mietvertrag mit Herrn Samuel Schwarz wurde in 
ein unbefristetes Mietverhältnis übergeleitet.

Die erforderlichen Beschlüsse zur Übernahme des 
Kapellenweges in Grametten in das öffentliche Gut 
wurden einstimmig gefällt.
Für die Kastration von Streunerkatzen wurde auf die 
Dauer der Gültigkeit der Landesaktion der Gemeinde-
beitrag mit einem Drittel der Kosten beschlossen. 

Für die Übernahme von Bauschutt im Wertstoffsam-
melzentrum wurden folgende Kostenersätze be-
schlossen:
500 l	 € 49,50 inkl. MwSt
  60 l	 €    5,50 inkl. MwSt
  20 l	 €    2,20 inkl. MwSt

Für das Grundstück Nr. 647/1 in der KG Illmanns, eine 
in der Natur nicht mehr erkennbare Weganlage wurde 
per Grundsatzbeschluss die bereits mehrfach prak-
tizierte Vorgangsweise der Übertragung in das Ei-
gentum des Grundnachbarn angewendet, wenn von 
diesem die Vermessungs- und Grundbuchskosten 
getragen werden.

Nach Rücksprache mit den Sudetendeutschen wurde 
der Aussichtsturm in Hirschenschlag in das Eigentum 
der Jagdgesellschaft Hirschenschlag übertragen. Die 
Anpassung an den Stand der Technik hätte hohe 
Kosten verursacht. Dank der Öffnung der Grenzen ist 
der Grund, weshalb der Turm seinerzeit errichtet wur-
de, weggefallen. Somit steht er der Benützung durch 
die Öffentlichkeit nicht mehr zur Verfügung.

Weil dem Land Niederösterreich ein Konzept zur Um-
setzung eines Primärversorgungszentrums vorzule-
gen ist, dafür aber intern die personellen Ressourcen 
und die Kompetenzen fehlen, hat der Gemeinderat 
Herrn Dr. Franz Piribauer, vormals Landessanitätsdi-
rektor-Stv. in der Steiermark mit der Erstellung die-
ses Konzepts zum Preis von € 10.500,00 exkl. MwSt 
beauftragt.

Hinsichtlich der öffentlichen Wasserversorgungsan-
lage für die Katastralgemeinden Grametten und Ill-
manns hat der Gemeinderat einstimmig beschlossen, 
das Projekt als Gemeindeanlage umzusetzen, wenn 
sich nicht mindestens 80 % der Liegenschaftsei-
gentümer des Versorgungsgebiets zum Anschluss 
an eine Wassergenossenschaft bereit erklären. Dies 
deshalb, damit die finanziellen Belastungen auf mög-
lichst viele Objekte aufgeteilt werden können und da-
durch jede einzelne Liegenschaft so gering als mög-
lich belastet wird.

Zur Anschaffung von Defibrillatoren für die Katastral-
gemeinden Hirschenschlag und Reingers wurde die 
Beteiligung der Gemeinde an den Beschaffungskos-
ten in Höhe von 35 % je Standort beschlossen.

Andreas Kozar

Bericht aus dem Gemeinderat
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bericht des pfarrgemeinderates
Liebe Pfarrangehörige!

Am 2. Oktober feiern wir wieder das Erntedankfest in 
der Hanfhalle Reingers. 
Um 09:15 Uhr Festmesse mit Mag. Andreas Lango, 
musikalisch gestaltet durch den Chor „Stimmen-
meer“. 
Anschließend Frühschoppen mit Pfarrkaffee und 
Mittagstisch. Der Frühschoppen wird musikalisch 
durch Herrn Johann Kreuzer mit seinem Akkordeon 
umrahmt. 

Der Erlös wird für die Renovierung der Kirchenorgel 
verwendet. Daher bieten wir auch Mittagessen an 
und freuen uns nicht nur über viele Besucher, son-
dern auch über viele freiwillige Helfer. 

Allen Spendern für die Orgelrenovierung möchte ich 
bereits jetzt recht herzlich danken!

Wilhelmine Weinstabl 
Stellv.Vorsitzende des Pfarrgemeinderates

Pfarre Reingers

DOERN / Pfarre

40 Jahre dorferneuerung
Liebe GemeindebürgerInnen!

Unter dem Motto „Wir sind stolz auf unser Dorf!“ fei-
erten wir gemeinsam am Sonntag, den 14. August 
2016 : 
120 Jahre Freiwillige Feuerwehr Leopoldsdorf
  40 Jahre Arbeit für unser Dorf - Dorferneuerungs-
         verein Leopoldsdorf - Dorfjugend Leopoldsdorf

Die Hl. Messe zelebrierte Mag. Andreas Lango unter 
Mitwirkung der Singgruppe Reingers. Der Obmann 
des Dorferneuerungsvereines Franz Weinstabl konn-
te zahlreiche Ehrengäste begrüßen. Anschließend 
überreichte die Obfrau der Dorf- und Stadterneue-
rung, Frau KR Maria Forstner, Ehrungen an langjähri-
ge Mitglieder des Dorferneuerungsvereines.

Beim Frühschoppen mit „Ferdi & die Ameisen“ unter-
hielten sich die Gäste bestens. 

Am Dorfteich gab es eine Modellboot-Vorführung 
und am Nachmittag eine lustige Sautrog-Regatta. 

Herzlichen Dank allen, die zum Gelingen des Festes 
beigetragen haben.

Wilhelmine Weinstabl
Schriftführerin DEV Leopoldsdorf          

Foto: Karl Böhm

Foto: Karl Böhm

Wir sind stolz auf unsere Gewerbebetriebe
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Ausstellung bei Frau Margarete Steffl, Illmanns 2 
(Nordlandhof - ein liebevoll restaurierter 200 Jahre 
alter Bauernhof) im Zuge der Tage der offenen Ate-
liers im Oktober 2016:

Malerei nach einem Gedicht
von Joesph von Eichendorff 

Mondnacht
als Dankeschön an eine Landschaft

die mich fasziniert, 
die ich liebe

und die mich mehrfach 
auch gesund gemacht hat!

Öffnungszeiten in 3874 Illmanns 2:

Samstag 15. Oktober 2016 
von 14:00 bis 18:00 Uhr

Sonntag 16. Oktober 2016 
von 10:00 bis 12:00 Uhr

und von 14:00 bis 18:00 Uhr

Besuchen Sie Frau Steffl und lassen Sie sich von ih-
ren stimmungsvollen Bildern inspirieren.

gemeindewohnung zu vermieten
Im Gebäude Reingers Nr. 2 wird mit 1. Dezember 2016 
eine Wohnung frei.

Mietpreis:	 Euro    344,--
Betriebskosten	 Euro    140,--
Wohnfläche:	 76 m2
Zimmer: 	 3
Lage: 		  Ortskern
Kaution:		 Euro 1.452,--

Schuppenabteil inkludiert. In den Betriebskosten 
wurde bereits die monatliche á-cto.-Zahlung für die 
Heizkosten eingerechnet.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die Gemeinde 
Reingers, 3863 Reingers 81.
Telefon: 02863/8208
Mail: gemeinde@reingers.at

Gemeindewohnung / Tage der offenen Ateliers

Foto: Gemeinde Reingers

tage der offenen ateliers

Foto: Gemeinde Reingers

Foto: Gemeinde Reingers

FF gemeinde Reingers 

 Freiwillige Feuerwehr
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Urlaubsgäste - Sie kommen immer wieder gerne

ehrung langjähriger urlaubsgäste 

Ehepaar Schober - 15 Jahre Gast in Hirschenschlag

Am 16. August durften die Gemeindevertreter über Ein-
ladung der Gastwirte Christine und Walter Malzer das 
Ehepaar Helene und Herbert Schober für ihre 15-jäh-
rige Treue zum Urlaubsort Hirschenschlag danken und  
ihnen das Treueabzeichen in Silber überreichen. 

Familie Schober wohnt in der Nähe von Innsbruck und 
genießt den alljährlichen Urlaub im Waldviertel, um Ab-
schalten zu können. Besonders freuen sie sich über die 
familiäre Aufnahme im Gasthaus Malzer.

Foto: Christian Freitag

Foto: Gemeinde Reingers

Anneliese Oppelt - 25 Jahre Gast in Leopoldsdorf

Frau Anneliese Oppelt kommt seit nunmehr 27 Jahren 
regelmäßig auf Urlaub zur Familie Böhm in Leopoldsdorf 
(Saghäuser). Die weitgereiste Oberösterreicherin fährt 
mehrmals im Jahr kurzentschlossen zu ihren Freunden 
und nützt die Region, um sich von den Herausforde-
rungen des Alltags zu erholen und um Abschalten zu 
können. Die familiäre Atmosphäre bei der Gastgeberfa-
milie und das Leben am Bauernhof genießt sie in vollen 
Zügen.

Über Einladung der Gastgeberfamilie haben der Ob-
mann des Tourismusausschusses, GGR Franz Ludwig 
und Bürgermeister Andreas Kozar am 22. August 2016 

das Treueabzeichen in Gold an Frau Oppelt überreicht. 
Neben den Glückwünschen haben sie natürlich auch 
den Wunsch geäußert, zum 30-jährigen Jubiläum wie-
der kommen zu dürfen.

25 Jahre Gast in Reingers

Frau Birgit Estner und Herr Jürgen Müller verbringen 
ihren Urlaub seit mehr als 25 Jahren in Reingers bei 
Familie Uitz. Aus diesem Grund wurde ihnen am 15. 
September das Goldene Treueabzeichen der Gemeinde  
Reingers samt kleinen Präsenten überreicht. 
Die Mutter von Frau Estner stammt aus der verschwun-
denen Ortschaft „Reichers“ im angrenzenden Südböh-
men. Das ist der Grund, weshalb sie von Kindesbeinen 
an schon mit ihren Eltern alljährlich nach Reingers ge-
kommen ist. Sie hat über die Jahrzehnte viele Bekannt-
schaften und Freundschaften geschlossen und kennt

Foto: Christian Freitag

die Region wie ihre Westentasche. Selbst die von bei-
den so geliebte Dackeldame „Jule“ erhielt zum Zeichen 
des Dankes ein Band voller Leckereien.

Neues Leben - das schönste Geschenk für Eltern und Gemeinde

Geburten

WEINSTABL AURORA
Am 17. Juni 2016 erblickte Aurora, Tochter von Katha-
rina Katzenbeißer-Weinstabl und Ing. Stefan Weinstabl, 
Leopoldsdorf 13,  das Licht der Welt.
Bgm. Andreas Kozar und Ortsvorsteher GGR Franz In-
hofner hießen die junge Gemeindebürgerin willkommen 
und gratulierten den jungen Eltern zum freudigen Er-
eignis.

RITTER HANNA
Am 15. Juli 2016 wurde Hanna Ritter als zweite Tochter 
von Manuela und Othmar Ritter, Reingers 107, in Zwettl 
geboren.
Als Willkommensgeschenk überbrachten Bgm. Andreas 
Kozar und Ortsvorsteher GGR Walter Redl traditionell 
einen Golddukaten und eine Dokumentenmappe. 

MAURER FLORIAN
Am 31. Juli 2016 kam Florian, Sohn von Carina und 
Christian Maurer, Reingers 112, auf die Welt.
Für den Kommandanten der FF Gemeinde Reingers 
war es wohl selbstverständlich, seinen Sohn „Florian“ 
nach dem Schutzpatron der Feuerwehr zu nennen. Das 
war auch für die Gemeindevertreter Ortsvorsteher GGR 
Walter Redl und Bürgermeister Andreas Kozar Grund 
genug, neben dem traditionellen Golddukaten auch 
einen Teddybären in Feuerwehruniform mitzubringen. 
Auch die Feuerwehrkameraden hatten sich aus die-
sem Anlass etwas Spezielles einfallen lassen und dem 
Storch einen wunderschönen Alu-Helm aufgesetzt.

ZIMMERMANN JULIA
Am 15. August begrüßten Vizebgm. Stefanie Lendl und 
Bgm. Andreas Kozar die kleine Julia Zimmermann aus 
Illmanns 41.

Julia ist am 3. August als zweite Tochter von DI (FH) 
Markus Oppel-Straka und DI (FH) Daniela Zimmermann 
in Horn auf die Welt gekommen.

Foto: Gemeinde Reingers

Foto: Christian Freitag

Foto: Gemeinde Reingers

Foto: PrivatFoto: Privat
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80. Geburtstag / Studium

Herr Schleritzko Adolf, Leopoldsdorf 11, feierte am    
30. Juni 2016 seinen 80. Geburtstag.

Bgm. Andreas Kozar und GGR Franz Inhofner über-
brachten zu diesem Ehrentag im Namen der Gemein-
de Reingers die allerbesten Glückwünsche.

Foto: Christian Freitag

Bachelor-STudium
Frau Barbara Weinstabl hat ihr Bachelor-Studium am 
Institut für Immobilienwirtschaft der FH Wien abge-
schlossen.
Mit diesem Studium hat sie neben ihrer beruflichen 
Tätigkeit in der Immobilien-Projektentwicklung die 
Befähigungsprüfung für Makler und Verwalter abge-
legt.

Die Gemeinde Reingers gratuliert zu diesem Erfolg 
sehr herzlich!

Foto: Privat

Kindergarten Reingers

Hallo, das sind wir:

Zurzeit sind es 16 Kinder, die bei uns seit Anfang Sep-
tember den Kindergarten besuchen. 
Herzlich bei uns begrüßen wollen wir Kevin, Lena, Leo 
und Max die nun auch bei uns in der Gruppe sind.  Bis 
Ende Juni kommen noch 6 Kinder dazu.

Singen, fädeln, turnen, bauen, 
jedem Stück wird Leben eingehaucht, 

Stimmen klingen wieder, 
einmal laut und einmal leise, 

Zeit, um den Kindergarten mit all seinen Möglich-
keiten spielend zu entdecken.

Die ersten Tage im neuen Kindergartenjahr waren 
aufregend für die Kinder, ihre Eltern und für uns, nur 
wenig Hilfe ist für unsere neuen Kinder notwendig 
und es wird bestimmt nicht lange dauern, da fühlen 
sich alle bei uns wohl.
Zu Beginn müssen sich die Kinder erst zurechtfinden 
und neu orientieren, einige haben wertvolle Freunde 
in die Schule verabschiedet, einige neue Kinder sind 
dazu gekommen und auch eine neue Pädagogin.
Für unsere neuen Kinder ist es eine sehr intensive 
Zeit des Lernens, vieles muss geteilt werden, manche 
neuen Regeln kommen in ihr junges Leben.
Sie müssen erst lernen, uns zu vertrauen und wir 
müssen die Kinder erst kennen lernen, um zu sehen 
was sie brauchen, was sie zum Lachen bringt und wo-
rüber sie traurig sind.

Aber der Anfang ist gemacht, ein Anfang mit einem 
innigen Zauber, wie jedes Jahr, wenn im Herbst die Tür 
aufgeht, die Kinder herein kommen und das neue Kin-
dergartenjahr beginnt.

Nichts ist wichtiger,
als unseren Kindern zu helfen,

sich in unserer Welt zurechtzufinden,
Entdecker und Schöpfer zu sein,

Spaß daran zu haben,
jeden Tag etwas Neues und Spannendes zu erleben.

Wir sind die „Großen“ im letzten Kindergartenjahr

und schon sehr gespannt auf das, was kommen mag!

Wir sind: 
sehr vergnügt
anspruchsvoll
gute Freunde

(meist) immer gut drauf
für jeden Unsinn zu haben

begeisterungsfähig 
und am liebsten immer in Bewegung

Wir freuen uns darauf, die Kinder Schritt für Schritt 
an den Kindergartenalltag zu gewöhnen und Zeit mit 
ihnen zu verbringen, sodass wir ein schönes Jahr mit 
vielen spannenden Erfahrungen gemeinsam erleben. 

                                                       Das Kindergartenteam

Foto: Kindergaren Reingers

Foto: Kindergaren Reingers

80. Geburtstag ein schöner start 
ins neue kindergartenjahr
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nö-lerncoaching

NÖ-Kinderbetreuung

„Jedes Kind hat Stärken und ist auf seine Weise cle-
ver!“, davon ist Doris Maurer, GF der NÖ-Kinderbe-
treuung überzeugt. Dennoch tun sich einige Kinder 
beim Lernen in der Schule schwerer als andere. Aber 
dieses Kind ist oft clever, kommt im Alltag gut zu-
recht, nur die Schulnoten sind nicht so toll? Wenn es 
lernen soll, mault es und macht sich nur unlustig ans 
Werk? Es ist manchmal frustriert, weil es nicht weiß, 
wie es den Stoff bewältigen soll oder weil es sich bei 
der Lösung der Aufgaben langweilt? 

„Vor diesem Hintergrund haben wir gemeinsam mit 
internationalen Experten das NÖ-Lerncoaching ent-
wickelt. Es geht dabei nicht um Nachhilfe! Sondern 
darum, den Kindern zu zeigen wie sie ihre Stärken 
beim Lernen einsetzen können.“, so Maurer stolz über 
ihr neues Projekt.
 
Im Mittelpunkt des NÖ-Lerncoachings steht die prak-
tische Anwendung von Lerninhalten. Die Lehrinhalte 
werden mit einer praktischen Aufgabe verknüpft, wel-
che das Kind alleine oder in der Lerngruppe löst. Diese 
Aufgaben werden individuell an die Bedürfnisse und 
Fähigkeiten jedes Kindes angepasst sowie mit dem 
aktuellen Schulstoff jedes Kindes verknüpft. Dies be-
reitet den Kindern nicht nur Spaß, sondern wirkt auch 
sinnstiftend und motivationsfördernd. Durch die Zu-
sammenarbeit in der Gruppe lernen die Kinder nicht 
nur miteinander, sondern vor allem auch voneinander. 
Es kann sein, dass sie mathematische Inhalte lernen, 
indem sie etwas bauen, Englisch, indem sie singen 
und tanzen oder Deutsch, indem sie Theater spielen. 
Welche Praxisprojekte in den Mittelpunkt gestellt 
werden, hängt sehr von den Interessen der Kinder ab. 
Dabei werden die Kinder von einem aufgeschlosse-
nen Team begleitet und betreut. 

Das NÖ-Lerncoaching startet im Oktober in den 
Gemeinden Albrechtsberg, Bad Traunstein, Gra-
fenschlag, Gutenbrunn, Martinsberg, Ottenschlag, 
Sallingberg, Schönbach, Waldhausen, Rastenfeld, 
Reingers. Die genauen Termine werden an die Stun-
denpläne der Kinder angepasst. Das NÖ-Lerncoa-

ching findet einmal in der Woche von Oktober bis 
Februar statt. Eine Einheit umfasst drei Stunden in 
denen die Lerninhalte praxisnahe umgesetzt werden. 
Nähere Informationen finden Sie auf www.noe-lern-
coaching.at. 

Das pädagogische Team des NÖ-Lerncoachings: 
Patrik Sautner, Karin Winkler, Cornelia Seper, Roland 
Kraml, Astrid Unger 

W4 Projects GmbH
Unterer Markt 10, 3631 Ottenschlag
0681/818 449 38
office@noe-kinderbetreuung.at
Anmeldung: www.noe-lerncoaching.at

NÖ-Kinderbetreuung

Besuch des Kindergartens und der Volksschule in 
der NÖ Kinderbetreuung Reingers

Am 13. und 15. September lud die NÖ Kinderbetreu-
ung die Kindergarten- und Volksschulkinder bei ei-
nem gemütlichen Frühstück zum gemeinsamen Ken-
nenlernen ein. 
Die Kinder durften die Spielmaterialien ausprobieren 
und hatten großen Spaß dabei. Auch für das leibliche 
Wohl wurde bestens gesorgt und ein Buffet mit ver-
schiedenen Aufstrichbrötchen vorbereitet. 

Die BetreuerInnen Anita Bauer und Patrick Sautner 
freuten sich sehr über die vielen kleinen und großen 
Gäste.

Patrick Sautner
NÖ Kinderbetreuung Reingers

Der Herbst ist da und mit ihm das Herbstprogramm 
der NÖ-Kinderbetreuung!

Von gesund Kochen über Kreativangebote bis hin 
zu regelmäßigen Ausflügen in den Wald bei den 
„Waldgeistern“ oder dem Kinderturnen und der Be-
wegungswerkstatt ist alles enthalten. Schauen Sie 
einfach rein: www.noe-kinderbetreuung.at/herbst-
programm_2016

NÖ Kinderbetreuung
3631 Ottenschlag
Telefon: 02872/200 79 21

Foto: TBE Reingers

gemütliches frühstück

Herbstprogramm 

Foto: TBE Reingers

Foto: Kleinregion Waldviereler Kernland

Foto: TBE Reingers
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straSSenausbau 
Bauarbeiten für den Ausbau der Landessstraße B 5 
bei Grametten sind abgeschlossen.
 
Landtagsabgeordnete Margit Göll nahm am 5. Sep-
tember 2016 in Vertretung von Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll im Beisein von Straßenbaudirektor DI 
Josef Decker und Bürgermeister Andreas Kozar die 
Fertigstellung der Bauarbeiten für den Ausbau der 
Landestraße B 5 bei Grametten vor.  

Ausgangssituation:
Die Landesstraße B 5 wies vor dem Grenzübergang 
in Grametten (Gemeinde Reingers)  zahlreiche Fahr-
bahnschäden auf.
Weiters entsprach die Fahrbahnbreite von 6,00 m 
nicht mehr dem heutigen Verkehrsstandard. In der 
Vergangenheit kam es immer wieder zu Problemen 
mit dem Begegnungsverkehr, hier vor allem mit 
LKW`s im Grenzverkehr zu Tschechien. 
Aus diesen Gründen hat sich der NÖ Straßendienst 
entschlossen den gegenständlichen Straßenab-
schnitt zu erneuern und auf eine Breite von 6,5 m 
auszubauen. 

Ausführung:
•    Auf eine Länge von rund 1,6 km wurde die kom-
     plette Straßenkonstruktion erneuert und an-
     schließend ein neuer Straßenbelag aufgebracht. 

•   Die Fahrbahn wurde entsprechend den erforder-
     lichen örtlichen Verhältnissen auf 6,5 m verbreitert.

•   Weiters wurden sämtliche Durchlässe und Ent-
    wässerungsanlagen erneuert, sowie eine Ver-
    rohrung für ein Glasfaserkabel verlegt.

•   Abschließend wurde die Bodenmarkierung aufge-
    bracht und das Bankett dem Neubestand wieder 
    angepasst.

Die Arbeiten wurden von der Straßenmeisterei 
Dobersberg mit Baufirmen der Region in einer Bauzeit 
von rund 4 Monaten durchgeführt.
Die Gesamtbaukosten belaufen sich auf rund 
€ 500.000,-, welche vom Land NÖ getragen werden.

Der NÖ Straßendienst bedankt sich bei den Verkehr-
steilnehmerInnen und Anrainern für ihr Verständnis 
während den Bauarbeiten.

                

Bundesstraße 5

Foto: Markus Hahn, NÖ LR

Liebe Eltern und Musikschüler!

Der Musikschulverein wurde in einigen Fächern neu 
aufgestellt. Daher möchte ich allen Eltern und Schü-
lern einen kurzen Überblick über die angebotenen 
Unterrichtsmöglichkeiten geben:

MSL Bachofner Alfred
Klavier

MSL Breinhölder Petra
Musikalische Früherziehung

MSL Gabler Robert
Gitarre

MSL Kreuzer Johann
Akkordeon, Trommel, Blockflöte

MSL Müller Heidelinde
Blockflöte

MSL Deimel Silvia
Querflöte

MSL Handl Carina
Klarinette

MSL Hofbauer Jörg
Gitarre, Schlagzeug, Bassgitarre

MSL Haidl Rainer MA
Waldhorn, Trompete, Flügelhorn, Zugposaune, Tenor-
horn

Anmeldungen für das kommende Schuljahr werden 
bereits jetzt entgegengenommen. Für nähere Infor-
mationen können Sie Herrn Kreuzer unter der Tele-
fonnummer: 0676/4964040 erreichen.

Für den Musikschulverein
Der Obmann

Johann Kreuzer

Musikschule

Musikschulverein
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TOC Reingers

Die 13. Internationale Oldtimertraktoren Langstre-
cken WM vom 26. bis 28. August 2016 ist Geschich-
te – und wird auch wieder in die Geschichte eingehen!

Allein die Zahl der startenden Traktoren war mit 80 so 
hoch wie nie zuvor. Aber auch die Zuschauer ließen 
sich in rekordverdächtiger Anzahl trotz der großen 
Hitze und Staubbelastung nicht davon abhalten, das 
Renngelände in Reingers zu stürmen.

Dies zu Recht, denn sowohl das dargebotene Rah-
menprogramm als auch das Rennen selber ließen 
keine Wünsche der begeisterten Zuschauer offen:

o   das spektakuläre Beschleunigungsrennen am
      am Freitag (heuer erstmals auch mit Rasenmäher-
      traktoren)
o   die Junioren-Weltmeisterschaft für unsere zu-
      künftigen Traktorrennpiloten
o   Hubschrauberrundflüge
o   Spaß und Unterhaltung samt vorzüglichster
      Verköstigung im Festzelt
o    Stargast Harry Prünster, der das gesamte Renn-
       wochenende mit vollstem Einsatz moderierte und
      auch beim Frühschoppen im Festzelt die 
      Zuschauer bei bester Laune hielt.

Das Rennen selber stellte für die Fahrer nicht zuletzt 
aufgrund des trockenen und heißen Wetters und der 
damit verbundenen Staubentwicklung eine beson-
dere Herausforderung dar und war daher auch über-
schattet von unzähligen Crashes. Dass diese bis auf 
einige kleinere Blessuren für die Fahrer glimpflich 

ausgegangen sind, ist sicherlich den hohen Sicher-
heitsanforderungen an die Ausstattung der Traktoren 
zuzuschreiben.

Gesamtsieger dieses anspruchsvollen Rennens und 
damit neuer Weltmeister ist das Team IHC-Rennstall 
Weißenbach - ein Team, das seit den Anfängen des 
24 Stunden Traktorrennens mit Herz und Seele dabei 
ist. Auf dem zweiten Platz landete das Team MF Ra-
cing Waldviertel Nord vor dem Team des Lagerhauses 
Raabs. Gratulation dazu meinerseits!

Dank zu sagen gilt es natürlich bei allen, die zum Ge-
lingen dieser für unsere Region so wichtigen Groß-
veranstaltung beigetragen haben. Nur durch euren 
Einsatz, eure Mithilfe, euer Entgegenkommen, eure 
Geduld und eurem Idealismus ist es möglich, ein der-
artiges Projekt auch wirklich in die Tat umzusetzen 
und durchzuziehen. Personen, die bisher noch nicht 
aktiv zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen 
haben, sich aber für nächstes Jahr für eine ehrenamt-
liche Mitarbeit interessieren, sind selbstverständlich 
jederzeit gerne willkommen.

Für das Rennen im nächsten Jahr, welches voraus-
sichtlich vom 25. bis 27. August 2017 stattfinden 
wird, wünsche ich mir daher, dass der Zusammen-
halt innerhalb des TOC Reingers, der teilnehmenden 
Teams, aller Grundeigentümer sowie sonstigen Betei-
ligten so stark wie eh und je bleibt. Allein die Aussage 
von Harry Prünster: „Das war wohl eines der beein-
druckendsten Wochenenden, das ich im Laufe mei-
ner 43 Jahre Bühnenarbeit erlebt habe. Burschen ihr 
wart ein Wahnsinn!“ sollte uns Ansporn genug dafür 
sein.

Herzlichst Ihr

Reinhard Fürnsinn
(Obmann TOC Reingers)

Foto: Christian Freitag

Foto: Christian Freitag

Werbung

Traktorrennen 2016
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Allgemeine Information

Die Alttextiliensammlung des Rotes Kreuzes findet 
am 

Samstag, den 15. Oktober 2016

statt. Bitte, die Alttextiliensäcke an die dafür vorge-
sehenen Sammelstellen bringen.
Säcke für die Sammlung sind auf dem Gemeindeamt 
erhältlich.

Nachstehend nochmals die einzelnen Sammelstel-
len:

Reingers	 - Feuerwehrhaus
Leopoldsdorf	 - Sammelstelle Glas/Dosen
Hirschenschlag	 - Feuerwehrhaus
Illmanns		 - Feuerwehrhaus
Grametten	 - Gemeindelokal

alttextiliensammlung Die textilindustrie in
Neubistritz und Umgebung
Trotz der Abgelegenheit des Kreises, besonders der 
Stadt Neubistritz blühten hier, als es noch keine 
tschechoslowakischen Staatsgrenzen gab, Industrie, 
Handel und Gewerbe, allen voran die Textilindustrie. 
So stand bei Kleinrammerschlag (Maly Ratmirov) die 
größte Flachsspinnerei Böhmens, deren Inhaberin 
Maria Lang um 1840 nicht weniger als 800 Men-
schen beschäftigte. 
Durch das Aufkommen der Baumwolle und die gerin-
ge Flachsanlieferung musste 1890 der Betrieb ein-
gestellt werden. 

1842 besaß Neubistritz schon eine „K.k. privilegierte 
Tuchfabrik“, die den Gebrüdern Ehrenhöfer gehör-
te und nach ihrer örtlichen Lage (zwischen Neubis-
tritz und Albern) die „Kreutzthaler Tuchfabrik“ (später 
Wurmfeld-Fabrik) genannt wurde. Auch hier fanden 
300 Menschen  Arbeit. 

In der Stadt Neubistritz selbst bestand damals noch 
die „landesbefugte“ Baumwollfabrik Kollmann, die 
durch Spulerei und Weberei in der Stadt und Umge-
bung gegen 1000 Menschen in Arbeit hatte. Während 
also auf dem Lande noch die Handwebstühle klapper-
ten, begannen in Neubistritz schon die Schornsteine 
der Fabriken zu rauchen. Das Absatzgebiet erreichte 
die ganze Monarchie. 

Vor rund 100 Jahren gab es in Neubistritz außer der 
„Kreuzthaler Tuchbabrik“ noch folgende Textilindu-
striebetriebe: Die mechanischen Damast-Weberei-
en „Hutter & Welt“, die 1820 gegründete „Gebrüder 
Pötsch“ und „Johann Grausam“, weiters die erste 
südböhmische Textilfärberei „Keil & Heinisch“, die 
Färberei „Stefan Duschek“, die erste Neubistritzer 
Appreturanstalt „Josef Meßlina“ und die Strickwaren-
fabriken „Ludwig Beer“ und „Kudlich & Rösel“.

Die Neubistritzer Textilfabrikanten hatten ihre Vorläu-
fer in den Tuchmachern, die in der ersten Hälfte des 
17. Jahrhunderts vom Schlossherrn Adam Paul 

Slawata aus Iglau gerufen und in der eigens für sie 
erbauten Neuen Vorstadt angesiedelt wurden. Im 
Jahre 1874 wurde in Neubistritz sogar eine staatliche 
Webereifachschule gegründet, die nach dem Ersten 
Weltkrieg von den neuen Machthabern wieder aufge-
hoben wurde. Weitere größere Textilunternehmen im 
Kreis waren noch die Bandweberei „Westhauser“ und 
die Strickereien „Hoffmann“ und „Neubauer“, sämtli-
che im kleinen Marktflecken Adamsfreiheit (Hurky). 
Einige Textilbetriebe gehörten Mitgliedern der jüdi-
schen Gemeinde in Neubistritz. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden die einzelnen 
Firmen fusioniert. In den 1950er Jahren des 20. Jahr-
hunderts entstand so der „Volkseigene Betrieb“ PAR-
TEX, der als sozialistischer Vorzeigebetrieb damals 
auch Österreichischen Kommunisten bei Besuchen 
stolz präsentiert wurde. Nach der Wende von 1989 
wurde PARTEX zur Aktiengesellschaft ALMA Neubis-
tritz umgewandelt. Als im Jahr 2006 über diese Firma 
der Konkurs eröffnet wurde, erlosch damit die über 
300jährige Tradition der Textilindustrie im Neubistrit-
zer Bergland.

Wir erinnern uns an den 25. Todestag von Franz 
Hruza, Obmann der Landsmannschaft Neubistritz in 
Wien am 12. 10. 1991. Der gelernte Textilkaufmann 
stammte aus Zinolten (Senotin) und hatte 1981 die 
Funktion des Obmannes der Landsmannschaft von 
Franz Macho übernommen und hatte diese knapp 10 
Jahre inne. 

Wir gedenken weiters der Neugründung des Paula-
ner-Klosters vor 390 Jahren, am. 29. 09. 1626 durch 
den damaligen Schlossherrn von Neubistritz, Adam 
Paul Slawata, das nach der Verwüstung von 1533 
fast ein Jahrhundert verödet dalag. Wegen der Quelle 
unterhalb der Klosterkirche wurde es damals Heil-
brunn genannt.

Erich Mader

Neubistritzer Bergland
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österreichisches Rotes kreuz

Rettungssanitäterkurs

Rotes kreuz litschau

Rotes Kreuz 

Nachdem es für das Rote Kreuz zunehmend schwie-
riger wird, die jährlichen Haussammlungen durchzu-
führen, wird ab 12. Oktober 2016 in Kooperation mit 
Prompt Fundraising eine große Informations- und 
Mitgliederwerbeaktion durchgeführt. Dazu wer-
den eigens geschulte und uniformierte Werber und 
Werberinnen die Haushalte im Einzugsbereich der 
Bezirksstelle Litschau mit den Gemeinden Eisgarn, 
Haugschlag und Reingers besuchen und über die 
Leistungen des Roten Kreuzes informieren. 
Zugleich wird dabei um eine unterstützende Mitglied-
schaft ersucht. Der Beitrag ist in der Höhe frei wähl-
bar und wird zukünftig einmal jährlich, gerne auch 
monatlich, bis auf Widerruf vom Konto der Mitglieder 
gebucht. Altmitglieder, welche Ihren Beitrag noch mit-
tels Zahlschein bezahlen, werden gebeten im Zuge 
dieser Aktion auf Buchung umzustellen. Damit kann 
dem Roten Kreuz geholfen werden, Verwaltungskos-
ten zu reduzieren. 
Die WerberInnen sind alle mit einer Vollmacht und 
Beitrittsformularen ausgestattet. Das Annehmen von 
Bargeld oder Sachspenden ist aus Sicherheitsgrün-
den untersagt. 

Als zentrale Anlaufstelle, für Fragen zur Aktion dient 
die Bezirksstelle Litschau, deren Leiter Gerhard Zeller 
(06644220823) betont, dass mit der Mitgliedschaft 
keinerlei Verpflichtung verbunden ist und allfällige 
Änderungen völlig unbürokratisch telefonisch er-
folgen können. Neben der finanziellen Absicherung 
der Rot Kreuz Arbeit stellt eine Mitgliedschaft auch 
eine ideelle Unterstützung der ehrenamtlichen Tätig-
keit dar, die gerade im ländlichen Raum von größter 
Bedeutung ist. Die Beiträge kommen direkt der Be-
zirksstelle Litschau zugute. Darum die Bitte: werden 
Sie unterstützendes Mitglied Ihres Roten Kreuzes! Ihr 
Beitrag kann Leben retten!

Foto: Rotes Kreuz Litschau
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NÖ heckentag am 5. November 2016
Gartenfreunde aufgepasst!
Es ist wieder soweit, beim NÖ Heckentag am 5. No-
vember 2016 haben Sie die einzigartige Gelegenheit, 
garantiert heimische Wildgehölze und Obstbäume 
seltener regionaler Sorten zu günstigen Preisen und 
bester Qualität zu erwerben. Die Sträucher und Bäu-
me können bis 12. Oktober 2016 per Fax bzw. Post 
oder ganz einfach über das Internet im Heckenshop 
unter www.heckentag.at bestellt werden.

Kompetente Beratung zu unseren heimischen Ge-
hölzen sowie den Bestellschein erhalten Sie werk-
tags von 9-16 Uhr über das Heckentelefon unter der 
Nummer 02952/4344-830. 

Die bestellten Pflanzen können am 5. November 
2016 in der Zeit von 9-14 Uhr an einem der 8 Ausga-
bestandorte im Amstetten, Etzmannsdorf am Kamp, 
Merkengersch, Mödling, Pitten, Poysdorf, Pyhra bei 
St. Pölten und Tulln abgeholt werden.

Allgemeine Information Wohnen im Waldviertel

sind sie waldviertel-botschafter.in!?
Wohnen im Waldviertel. Weil ich nur hier zu 
Hause bin.

Das Waldviertel hat zu kämpfen. Vor allem gegen 
Vorurteile. Obwohl sich in den letzten Jahren vieles 
bewegt hat, was FÜR das Waldviertel spricht, wird 
der Standort nach wie vor unterschätzt und oft unter 
Wert verkauft. 
Schluss mit Raunzen - Aus Überzeugung für das 
Waldviertel.

Um mit veralteten Bildern der Region und mit Ge-
rüchten aufzuräumen, braucht es Menschen, die ger-
ne im Waldviertel leben und mit Überzeugung davon 
berichten.
So wie Ruth Schremmer vom 
Kunstmuseum Waldviertel in 
Schrems: 
„Ich schätze das Wald-
viertel, weil es einer 
der wenigen verblei-
benden Regionen ist, in 
der man Mensch sein 
kann, in der Seele und 
Geist atmen können in 
enger Verbundenheit 
mit der Natur. Ich bin in Wien geboren 
und aufgewachsen und lebe nun mit gro-
ßer Leidenschaft im Waldviertel.“

790 Menschen für ein neues Bild des Waldviertels

Vor 5 Jahren wurde die „Botschafter-Community“ 
gegründet, um möglichst vielen Menschen die Vorzü-
ge des Waldviertels näherzubringen. Denn persönli-
che Empfehlungen sind die besten Werbeträger! 790 
Botschafter.innen engagieren sich in ihrem privaten 
und beruflichen Umfeld. Nach dem Motto „nicht 
überreden, sondern überzeugen“ tragen sie die Stär-
ken der Region als Wohn- und Arbeitsstandort weiter 
und berichten über aktuelle Entwicklungen. Sie hel-
fen mit, Menschen dazu zu ermutigen, ins Wald-

viertel zu ziehen und hier zu bleiben. Ganz einfach im 
Gespräch. Im Büro oder bei Patientenbesuchen, bei 
Festen, Veranstaltungen oder beim Sport, beim Tref-
fen mit Freunden oder bei Familienfeiern.

Je mehr Menschen positiv über das Waldviertel 
sprechen, desto besser.

Melden auch Sie sich an und erzählen Sie, warum Sie 
das Waldviertel schätzen. So 
wie Michael Widhalm aus der 
Gemeinde St. Bernhard-Frau-
enhofen: „Ich schätze das 
Waldviertel, weil hier 
sowohl Entspannung 
und Abenteuer als auch 
Infrastruktur und un-
berührte Rückzugsorte 
nebeneinander bestehen 
können.“

Als DANKESCHÖN erhalten Sie nach Ihrer Anmeldung 
kostenfrei eine Botschafter-Mappe samt ABZEI-
CHEN und laufend aktuelle Neuigkeiten zur Region 
sowie Einladungen zu interessanten Veranstaltun-
gen: www.wohnen-im-waldviertel.at/botschafter 
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Werbung Allgemeine Information / Werbung

Die Mutterberatungstermine 
September bis Dezember 2016 

in der Tagesbetreuungs-
einrichtung Reingers:

7. Oktober 2016

 4. November 2016

2. Dezember 2016

jeweils von 09:30 bis 10:00 Uhr

Mutterberatung
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Zivilschutz Jobmesse / Werbung

Über 60 Waldviertler TOP Betriebe aus allen Bran-
chen und aus allen Waldviertler Bezirken präsentie-
ren ihre vielfältigen Berufsbilder, Lehrstellen und of-
fenen Jobs!
Wo: NNÖMS 1 Gmünd, PTS Gmünd, Otto-Glö-
ckel-Straße 2, 3950 Gmünd

Wann:
Freitag 30. September 2016

von 08:30 bis 18:00 Uhr
Samstag 01. Oktober 2016

von 09:00 bis 15:00 Uhr

Wir bieten Ihnen auch dieses Jahr ab dem 12.10.2016 
eine Menge Auswahl an Allerheiligenfloristik. 

Gestecke, Buketts, Kränze ..... oder ganz individuell auf 
Ihren Wunsch abgestimmt.

Weiters finden Sie in unserem Geschäft auch viele tolle 
Accessoires und Geschenkartikel für Ihre Lieben. Billets, 
Glückwunschkarten, Schafmilchseifen, Vasen, Handta-

schen .... auch das ist bei uns im Soritment.

„Trost und Hoffnung durch Blumen“
Auch in Trauerfloristik stehen wir Ihnen zur Seite.
Neben Trauerkränze und Buketts gehen wir gerne
auf Ihre individuellen Wünsche ein und stellen Ihre

Bestellung natürlich auch zu. 

Blumige Grüße Manuela, Martin und Klaudia

6. Waldviertler Jobmesse
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Samstag und Sonntag von 07.00 bis 19.00 Uhr
ab 19.00 bis 07.00 Uhr Telefon-Nr. 141

MR Dr. Gerald Ehrlich, Litschau - T 02865/455
Dr. Werner Böhm-Michel, Litschau - T 02865/203
Dr. Michael Patrick Müller, Reingers - T 02863/8244
Dr. Josef Ziegler, Brand - T 02859/7320

Oktober 2016
01. & 02.	 MR Dr. Gerald Ehrlich
08. & 09.	 Dr. Werner Böhm-Michel		
15. & 16.	 Dr. Josef Ziegler
22. & 23. 	 Dr. Werner Böhm-Michel
26.	 Dr. Josef Ziegler
29. & 30.	 Dr.  Michael Patrick Müller

November 2016
01.	 Dr. Michael Patrick Müller	
05. & 06.	 MR Dr. Gerald Ehrlich
12.. & 13.	 Dr. Werner Böhm-Michel
19. & 20. 	 Dr. Michael Patrick Müller
26. & 27.	 Dr. Josef Ziegler

Dezember 2016
03. & 04. 	 Dr. Werner Böhm-Michel
08.	 Dr. Josef Zielger
10. & 11. 	 Dr. Josef Ziegler
17. & 18.	 MR Dr. Gerald Ehrlich
24., 25.  & 26.	 Dr. Michael Patrick Müller
31.	 MR Dr. Gerald Ehrlich

Ärztedienst 

Veranstaltungskalender 2016
Datum Uhrzeit Veranstaltung

02.10.2016 09:00 Uhr
Erntedankfest in der Hanfhalle umrahmt von                                              
„Stimmenmeer“ -  anschließend Pfarrkaffee und Mittagstisch

07.&08.10.2016 21:00 Uhr Oktoberfest in Leopoldsdorf - Musik „Die Fetzentaler“

14.&15.10.2016 21:00 Uhr Oktoberfest in Leopoldsdorf - Musik „Joe Williams Band“

21.&22.10.2016 21:00 Uhr Oktoberfest in Leopoldsdorf - Musik „Skandal aus Bayern“

28.-30.10.2016 Schlittenhunde-WagenRennen in Reingers (Campingplatz)                                                              

06.11.2016 15:00 Uhr Ganslkirtag im Gasthaus Malzer in Hirschenschlag

08.12.2016 14:00 Uhr Weihnachtsmarkt Dorfgemeinschaft Grametten im Gemeindelokal

30.12.2016 17:00 Uhr Vorsilvesterpfad in Leopoldsdorf und um den Teich

31.12.2016 18:00 Uhr Silvesterwanderung DEV Reingers - START Gemeindeamt

Veranstaltungskalender

Oktober bis Dezember 2016
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